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Die Kathedrale von Mallorca ist nicht nur das 
sehenswerteste sakrale, sondern unbestritten das 
bedeutendste Bauwerk der Insel. König Jakob I. von 
Aragón, genannt "der Eroberer" ließ sie an exakt der 
Stelle errichten, an welcher vorher die Hauptmoschee 
der Mauren stand. Mit dem Bau der Kathedrale erfüllte 
der König einerseits ein Gelübde: Der Überlieferung 
nach soll Jakob I. während eines bedrohlichen 
Unwetters bei der Überfahrt vom spanischen Festland 
den Himmel um Beistand angerufen und gelobt haben, 
Gott eine stattliche Kirche zu errichten, wenn er mit 
seinen christlichen Truppen heil auf Mallorca landen 
würde. Andererseits verstand der König den Bau der 
christlichen Kathedrale als ein Zeichen des Sieges über 
die muslimischen Mauren. 
Am 10. September 1229 war die königliche Flotte 
unbeschadet gelandet und am 31.Dezember war Palma 
wieder in spanischer Hand.

1230 begann man 
d e n  B a u  d e r  
Kathedrale mit 
der nach Osten 
gerichteten Apsis. 
Ihr Altar wurde 
1269 geweiht .  
A u c h  d i e  
Nachfolger von 
Jakob I., Jakob II. 
und Jakob III., setzten sich für den Weiterbau der Kirche 
ein und holten berühmte Baumeister für die Vollendung 
des großen Werkes auf die Insel. Im Jahr 1346 konnte 
der Hauptaltar geweiht werden. Um 1400 standen die 
beiden Seitenportale und 1594 wurde das Hauptportal 
fertiggestellt. 1851 zerstörte ein Erdbeben in wenigen 
Tagen Vieles. Erst 1904 wurde die Kathedrale gründlich 
renoviert, der Gesamteindruck aber nicht wesentlich 
verändert. Heute übersetzen moderne Künstler durch 
die Gestaltung des rechten Seitenschiffes biblische 
Geschichten in die Gegenwart. 

Ein Freilichtmuseum über die Lebenswelt des Alten und Neuen 
Testamentes kann im Ortsteil Oberlichtenau der sächsischen 
Pfefferkuchenstadt Pulsnitz, ca. 35 km nordöstlich von Dresden, 
besichtigt werden.
In diesem Garten sehen Sie neben einem Beduinenzelt einen 
Brandopferaltar, Steinbruchtechnik, Olivenpresse, Weinkelter, 
römische Kreuze, Grabstätte, Schafstall, Tenne, Wachturm, 
Brunnen, Brotbackofen, Gemeindebackhaus, keramische 
Werkstatt. Eine byzantinische Basilika, ein Zeitstrahl der jüdischen 
Geschicht sowie ein Historischer Fasskeller vervollständigen die 
Ausstellung. 
Bibelgarten - das ist Religionsunterricht zum Anfassen. 

Bibelgarten; Am Schlosspark  2, 01896 Pulsnitz; Tel.: 035955/45888

Bibelg da etenr .
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